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TERMINE

Gesundheit/Soziales
Anonyme Alkoholiker und Al-Anon (Ange-
hörige) Sulzbach-Rosenberg. Heute, 19
Uhr, Treffen im Seniorenzentrum d. Diako-
nie (Kastenbauerhaus). 0174/6 90 82 50.
Hebammensprechstunde. Für Frauen, die
nach der Geburt keine Hebamme zur Be-
treuung gefunden, Fragen und Probleme
haben. Terminvereinbarung unter 0170/
5 99 36 61.
Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen. Heu-
te, 9-12 Uhr, Spitalgraben 3, EG Zi. 05,
10 13 99.
SHG Aktiv und Gemeinsam. Heute ab 9.30
Uhr Treffen der krankheitsübergreifenden
Selbsthilfegruppe in der Zeughausstraße 14
(im CVJM Amberg e.V). Informationen un-
ter www.aktivundgemeinsam.de oder am-
berg@aktivundgemeinsam.de.
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche u.
Eltern. Nach Anmeldung unter 91 77 330.

Skoliose SHG AM-SAD. Heute, 17.30 Uhr,
Training n. Katharina Schroth, Reha-Zen-
trum Schmid-Döpfer, SAD. Info unter
09626/6 67 oder 09431/4 16 60.
Suchtselbsthilfegruppe Kreuzbund - Regi-
on Amberg, Stadt und Landkreis. Bera-
tung, Info, Gesprächsaustausch unter
Gleichgesinnten, Betroffenen und/oder An-
gehörigen, Nachsorge zum Suchtmittel-
missbrauch in 5 Gruppen. Erstkontakt: Re-
gionalsprecher, 09663/95 37 17, 0152/
02 34 93 90, juemast@ gmx.de.

Kirche
Pfarrbücherei St. Josef, Raigering. So.
nach 9.45-Uhr-Gottesdienst.
Pfarrbücherei St. Konrad, Ammersricht.
Di., 11.30-13.30 Uhr; Do., 16.30-17.30 Uhr;
Sa., 18.15-19.45 Uhr; So., 9.45-11.30 Uhr.
Weiterhin Click&Collect, auf Wunsch Liefe-
rung an Haustür; Bestellung unter

PBSt.Konrad@gmail.com. 15.-27.8. Som-
merferien.

Hobby und Freizeit
Skat-Club. Heute, 19 Uhr, Skat u. Rommé in
der Gaststätte Erras in Raigering. Schnup-
pern jederzeit mögl. Info: 09622/39 23
(Landgraf).
Italienisch-Stammtisch. Heute, 20.15 Uhr,
im Kummertbräu, Raigeringer Str. Info bei
Michaela Beha unter 65 71 03.

Senioren
Ehem. STOV-Bedienstete. Heute, 10 Uhr,
Treffen in der Kantine des DLZ.

Parteien/Gewerkschaften
CSU-Bundestagsbüro Susanne Hierl. Bis
25.8. geschlossen.
FDP-Landtagsbüro Christoph Skutella. Di.,
9-12 Uhr, Do., 15-18 Uhr, oder auf Anfrage

geöffnet, Paradiesgasse 5a. Termine: 8 99
84 67, info@christoph-skutella.de.

Sportvereine
SG Freischütz Karmensölden. Heute
Schießbetrieb: 17 Uhr „Aufgelegt“, 18.30
Uhr Jugend, 19.30 Uhr Senioren.

Vereine/Verbände
Verband Wohneigentum, Bezirksverband
Opf., Geschäftsstelle Weiden. Öffnungszei-
ten: Mo./Di., 8-16.30 Uhr; Mi., 8-17 Uhr;
Do./Fr., 8-12 Uhr. Rechtsberatung: Mo., Di.,
Do., Fr., 8-12 Uhr, Mi., 11-15 Uhr. Info unter
0961/4 82 88-0.

Vorschau
Sozialpsychiatrisches Zentrum. Jeden
Dienstag, 13.30-15 Uhr, Telefonsprechstun-
de für psychisch belastete Menschen unter
3 72 40 (ohne Voranmeldung).
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NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

■ Notdienst-Apotheken
Stadt Amberg: Schloss-Apotheke, Vils-
talstr. 77, Kümmersbruck, 09621/
76 25 35.
Umkreis: Apotheke in der Fröschau Su.-
Ro., city-apotheke SAD, Sindersber-
ger’sche Apotheke NAB.

■ Notruf für Kinder/
Jugendliche

0800/5 45 86 68 (von 6 bis 22 Uhr;
gebührenfrei)

■ Elterntelefon
0800/1 11 05 50 (gebührenfrei).

■ Frauennotruf
Beratung und Begleitung, mit Frauen-
schutzwohnung: 09621/2 22 00
Frauenhaus: 09621/48 72 72

■ Moses-Projekt
Anonyme Beratung, Hilfe,
anonyme Geburt: 0800/0 06 67 37

■ Schnelle Hilfe bei Störungen
Servicestelle Bauen (Kanal, Straßen-
schäden, -beleuchtung und -reinigung,
Ampeln, Parkscheinautomaten, Ver-
kehrszeichen): 09621/10-1432
Stadtwerke Amberg (Strom, Gas, Was-
ser, Fernwärme) – auch außerhalb der
Dienstzeit: 09621/603-666

Gleich reinklicken und anmelden unter:
www.onetz.de/kursangebot

Ob kreativ, informativ oder
kulinarisch: bei unserem Kurs-
angebot ist für jeden etwas dabei!

KIRCHEN

St. Georg

■ Pfarramt stets besetzt
Während der Sommerferien ist
das Pfarramt St. Georg zu den
Öffnungszeiten besetzt. (ads)

■ Kräuterbuschen zum Hochfest
Zum Hochfest Mariä Himmel-
fahrt am Dienstag, 15. August,
werden bei den Gottesdiensten
in St. Georg die mitgebrachten
Kräuterbüschel gesegnet.Der So-
zialdienst katholischer Frauen
(SkF) bietet zudem Kräutersträu-
ße gegen eine Spende an. (ads)

Farben des SV Raigering dominieren Sportlerehrung
Gleich drei Nachwuchsmannschaften werden Meister – Basketball-Team der Lebenshilfe Dritter bei Special Olympics World Games

Amberg. (gsp) Die Farbe Blau, die
Vereinsfarbe des SV Raigering, stell-
te bei der diesjährigen Sportlereh-
rung für Jugendmannschaften ein-
deutig die Mehrheit. Gleich drei Ju-
gendmannschaften des SV wurden
als Meister in der vergangenen Sai-
son von der Stadt Amberg geehrt.
Seit Jahren ist es Usus beim

Stadtverband für Sport in Amberg,
dass neben der großen Sportlereh-
rung im ACC alljährlich auch
Mannschaften im Erwachsenen-
und im Jugendbereich geehrt wer-
den, wenn sie einen Meistertitel er-
zielt haben. In diesem Jahr standen
gleich drei Jugendmannschaften
des SV Raigering am Saisonende an
der Spitze der Tabelle. Besonderen
Applaus bekamen die Basketballer
der Lebenshilfe Amberg. Sie erziel-
ten wie schon vor vier Jahren eine
außergewöhnliche Leistung bei den
Special Olympics World Games,
wurden Dritte.
Die D1-Junioren (U13) des SV Rai-

gering beendeten als Meister in der
Bezirksoberliga die Saison. Sie er-
zielten 61 von 66 möglichen Punk-
ten. Die beiden „Füchse“, die Trainer
Franz und Günther Fuchs, trainie-
ren die Truppe schon seit der G-Ju-
gend, verabschieden sich jetzt nach
sieben Jahren Trainertätigkeit. Er-
folgreichster Torschütze war Linus
Suttner mit 24 Treffern.
Auch die C1-Junioren holten den

Titel in der Bezirksoberliga, steigen
in die Bayernliga auf. Sie stellten in
der Liga nicht nur die beste Abwehr,
kassierten in 22 Spielen lediglich 17
Tore, sondern auch den besten An-

griff. Mit ihren 114 erzielten Toren
sind sie das zweitbeste C-Jugend-
Team in ganz Bayern. Und auch die
2. Mannschaft in dieser Altersklas-
se, die C2-Jugend, wurde Meister in
ihrer Liga. „Das Besondere ist, dass
sie ja der jüngere Jahrgang in dieser
Altersklasse waren“, hoben ihre bei-
den Trainer Bernhard Miodecki und
Michael Boos die Leistung ihrer
Jungs hervor.
Knapper geht´s kaum! Hauch-

dünn mit 13:12 gewannen die Bas-
ketball-Jungs von der Lebenshilfe

mi ihrem Coach Ludwig Weidel in
Berlin das kleine Finale gegen Irak.
Garant für den Sieg war der Größte
im Amberger Team, erzählte der
Trainer. Josef Dobmeier versenkte
nämlich nervenstark kurz vor Spiel-
ende zwei Freiwürfe, die zum drit-
ten Platz reichten. „Die Special
Olympics World Games 2023 waren
wieder ein Riesen-Ereignis“, ist der
Coach heute noch voll des Lobes.
Neben den Glückwünschen von

Wolfgang Meier, dem Vorsitzenden
des Stadtverbands für Sport, Tho-

mas Graml, dem Bezirksvorsitzen-
den des Fußball-Verbands, und
Heinz Zach, dem Bezirksjugendlei-
ter beim BfV, gab es natürlich als
Auszeichnung auch große Pokale.
Ambergs Oberbürgermeister Mi-
chael Cerny bedankte sich beson-
ders bei den Betreuern: „Ohne
Euch, die nicht nur die Talente
sportlich voranbringen, sondern
auch mal die Probleme außerhalb
des Spielfelds lösen, würde das alles
nicht funktionieren“, sagte das Am-
berger Stadtoberhaupt.

Das obligatorische Bild der geehrten Teams vom Rathaus-Balkon aus. In Blau die Teams des SV Raigering, in Gelb die Bas-
ketballer der Lebenshilfe. Bild: gsp

Klinikum St. Marien veranstaltet ersten Herzwandertag
Amberg. (exb) Du musst dich scho-
nen“: Diesen Satz hören nach Anga-
ben des Klinikums St. Marien in
Amberg herzkranke Menschen ver-
mutlich oft. „Dabei ist genau das
der falscheWeg“, so das Klinikum in
einer Pressemitteilung. Studien be-
legen laut St. Marien, dass gerade
Herzinsuffizienzpatienten regelmä-
ßige Bewegung und körperliche Ak-
tivität helfen, um die Leistungsfä-
higkeit und Lebensqualität zu ver-
bessern.
Unter dem Motto „Wer rastet, der

rostet“ bietet St. Marien seit Anfang
des Jahres nicht nur eine Herzinsuf-
fizienzsportgruppe an, sondern or-
gansierte jetzt auch den ersten
Herzwandertag. „Herzsport, insbe-
sondere der Ausdauersport, tut un-
seren Patienten gut – natürlich nur
so viel, wie es der Gesundheitszu-
stand erlaubt“, erklärt Ingrid Mey-
er-Knieps, speziell ausgebildete
Herzinsuffizienzschwester am Kli-
nikum. „Das Herz wird dadurch

besser durchblutet, die Patienten
fühlen sich besser, und eine beste-
hende Herzinsuffizienz schreitet
nicht weiter voran.“ Nach Angaben
der Deutschen Herzstiftung gehört
Wandern zu den sanfteren Ausdau-
ertrainings. Dabei würden nur ge-
ringe Belastungsintensitäten er-
reicht.
Am ersten Herzwandertag des

Klinikums nahmen insgesamt 25
Interessierte, sowohl Patienten als
auch Angehörige, teil. Eine ärztliche
Begleitung war gegeben. Unter-
stützt wurde das Klinikum vom
Bayerischen Roten Kreuz. Die An-
wesenheit eines Arztes sei auch die
Voraussetzung für die Herzinsuffi-
zienzsportgruppen von St. Marien.
„Wir messen zu Beginn bei jedem
unserer Teilnehmer den Blutdruck,
um das Training anzupassen“, so
Helena Wertmiller-Fedoseev, eben-
falls Herzinsuffizienzschwester.
„Wir versuchen jeden da abzuholen,
wo er steht, damit auch der Spaß

daran nicht verloren geht.“ Die Stre-
cke beim ersten Herzwandertag
führte vom Jugendzentrum über
das Landesgartenschaugelände und
die Vilsauen nach Haselmühl und
klang im Gasthof Zur Post bei einer
Brotzeit aus. Der Herzwandertag
soll laut Klinikum künftig einmal

im Jahr stattfinden. Ideen für neue
Wanderrouten gebe es schon.
Infos zu den Angeboten für Herz-

insuffizienz-Betroffene finden In-
teressierte auf der Homepage von
St. Marien (Rubrik „Klinik für Inne-
re Medizin I“, Punkt „Angebote für
Patienten“ ).

Zum ersten Mal hat das Klinikum St. Marien einen Herzwandertag organisiert,
an dem 25 Patienten und Angehörige teilnahmen. Bild: Klinikum/Meyer-Knieps/exb
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